
Virtuelles Wasser. 
             Aquarius Wassermuseum.

Während des Kulturhauptstadtjahres

installierte die RWW Rheinisch-Westfälische 

Wasserwerksgesellschaft mbH in Mülheim an 

der Ruhr einen neuen Ausstellungsbereich im 

Aquarius Wassermuseum: Virtuelles Wasser. 

Aus diesem Anlass verwandelte der Konzept-

künstler Ottmar Hörl in einer spektakulären 

Kunstaktion den Aquarius-Vorplatz mit der

Installation von 300 Seelöwen-Objekten in

eine begehbare Bodenskulptur. Für den

Künstler verkörpern die „Seelöwen ideal

den Aspekt ‚Wasser’, denn Wasser ist

ihr Lebenselement.“ 

Zwei Wochen lang bevölkerten die gut einen 

Meter großen Seelöwen den Platz vor dem 

Aquarius. Die Installation war für jeden

zugänglich, konnte durchschritten und

berührt werden. Dank einer Leihgabe der

RWW sind die Seelöwen von Ottmar Hörl

endlich auch in Dortmund zu sehen.



100 Seelöwen.

Eine Ausstellung des

Aquarius Wassermuseums der RWW.

Ottmar Hörl, Professor und Präsident an der 

Akademie der Bildenden Künste in Nürnberg, 

ist einer der erfolgreichsten Multiple-Künstler 

weltweit. Seine Installationen wie „Das große 

Hasenstück“ – 7.000 grüne Plastik-Repliken 

des Dürer-Hasens auf dem Nürnberger 

Marktplatz – gelten als Publikumsmagnete. 

Hörls Multiples sind reproduzierbare Objekte, 

anknüpfend an eine Linie in der bildenden 

Kunst, die von Marcel Duchamp ausgeht und 

bis  Andy Warhol und Joseph Beuys reicht. 

Ein weiterer Aspekt der Multiples ist, dass sie er-

schwinglich sind. Seine Kunstwerke sollen sich 

möglichst viele Menschen leisten können: „Ich

arbeite nicht für eine bestimmte Kaste, sondern 

für alle“, so der Künstler. Die limitierten Seelöwen-

Objekte aus dem Bestand der RWW können 

zum Preis von 220 Euro erworben werden. 

Kontakt: Marian Rappl,  

Telefon 0231 438-3679.


